
 

 
NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE  

SITZUNG DES AUSSCHUSSES FÜR UMWELT, KLIMASCHUTZ, 
LAND- UND ABFALLWIRTSCHAFT 

- ÖFFENTLICH - 
 

   
Sitzungsdatum: Montag, 17.11.2025 
Beginn: 14:00 Uhr 
Ende: 14:53 Uhr 
Ort: in Raum 100A im 1. Stock des Landratsamtes 

Schweinfurt (Schrammstr. 1, 97421 Schweinfurt) 
   

 
 
 
 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 

Lfd. Nr. TOP Bezeichnung 

154 1 Genehmigung der Niederschrift der jüngsten öffentlichen Sitzung vom 
25.09.2025 
Vorlage: LR 2/062/2025 

155 2 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse, bei denen 
die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind 
Vorlage: SG 43/016/2025 

156 3 Kreisentwicklung, Regionalmanagement; Statusbericht zur Umsetzung des 
Integrierten Klimaschutzkonzepts des Landkreises Schweinfurt 
Vorlage: SG 12/031/2025 

157 4 Umweltamt; Naturpark Steigerwald – Mitgliedsbeiträge ab 2026 
Vorlage: SG 42/001/2025 

158 5 Umweltamt; Naturpark Steigerwald – Sonderumlage Personal 
Naturparkzentrum 2026 
Vorlage: SG 42/002/2025 

159 6 Abfallwirtschaft; Vorbereitende Maßnahmen für den Bau des Wertstoffhof 
Gerolzhofen; Straßenausbau 
Vorlage: SG 43/012/2025 

--  7 Verschiedenes 

 



Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz, Land- und Abfallwirtschaft am , 17.11.2025 Seite 2 von 9 
 

Der Vorsitzende, Landrat Florian Töpper, eröffnet um 14:00 Uhr die öffentliche Sitzung, begrüßt alle 
Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Ausschusses für 
Umwelt, Klimaschutz, Land- und Abfallwirtschaft fest. 
 
 

Lfd. Nr.154 TOP 1 

Genehmigung der Niederschrift der jüngsten öffentlichen Sitzung vom 25.09.2025 

 
Sachverhalt: 
Die Niederschrift zur letzten Sitzung wurde im Nachgang im Ratsinformationssystem zur Einsicht 
eingestellt. 
 
Beschluss: 
Das Gremium genehmigt die Niederschrift zu seiner öffentlichen Sitzung vom 25.09.2025. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 

Lfd. Nr.155 TOP 2 

Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse, bei denen die Gründe 
für die Geheimhaltung weggefallen sind 

 
Mitteilung: 
Der Vorsitzende, Landrat Florian Töpper, gibt folgende Beschlüsse bekannt: 
 
SG 43 – Abfallwirtschaft 
1. 

Bezeichnung des damaligen TOPs: 
Abfallwirtschaft; Vergabe eines Ingenieurauftrages (Leistungsphasen 5 bis 8 HOAI) zur Umsetzung 
des Konzeptes zur Optimierung der Deponiegaserfassung und -verwertung 

 

Behandlung des damaligen TOPs in der Sitzung vom: 

25.09.2025 

 

Wortlaut des gefassten Beschlusses:  

Die DEPO Consult GmbH, Lindberghring 2-4, 33142 Büren wird wie vorgestellt mit den 

Planungsleistungen (Stufe 5 bis 7 der HOAI) zur Optimierung der Deponiegaserfassung und -

verwertung beauftragt. 
 
 
 
2. 

Bezeichnung des damaligen TOPs: 
Abfallwirtschaft; Vergabe von Bauleistungen zur Realisierung der Wertstoffsammelstelle in 
Schonungen 

 

Behandlung des damaligen TOPs in der Sitzung vom: 

25.09.2025 

 

Wortlaut des gefassten Beschlusses:  

Die FK Straßen- und Pflasterbau GmbH, Zabelsteinstraße 34, 97478 Knetzgau wird mit den 

vorgestellten Bauarbeiten zur Realisierung des Wertstoffhofes Schonungen beauftragt. 
 
 
Zur Kenntnis genommen 
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Lfd. Nr.156 TOP 3 

Kreisentwicklung, Regionalmanagement; Statusbericht zur Umsetzung des Integrierten 
Klimaschutzkonzepts des Landkreises Schweinfurt 

 
Mitteilung: 
Herr Dr. Henninger, Klimaschutzmanager, Sachgebiet 12 – Kreisentwicklung, 
Regionalmanagement, trägt den Statusbericht zur Umsetzung des integrierten Klimaschutzkonzepts 
des Landkreises Schweinfurt mittels der in der Anlage beigefügten Präsentation, welche vorab im 
Ratsinformationssystem bereitgestellt wurde, vor. 
 
Der Bitte des Gremiums entsprechend ist die aktuellste „Übersicht zur Umsetzung von Maßnahmen“ 
(Präsentation Folie 18) lesbar in der Anlage beigefügt. 
 
Zur Kenntnis genommen 
 
 

Lfd. Nr.157 TOP 4 

Umweltamt; Naturpark Steigerwald – Mitgliedsbeiträge ab 2026 

 
Sachverhalt: 
Herr Leiterer, Sachgebietsleitung 42 – Umweltamt, trägt den nachfolgenden Sachverhalt, welcher 
vorab ins Ratsinformationssystem eingestellt wurde, vor. 
 
Der Naturpark Steigerwald setzt Maßnahmen aus dem Bereichen Naturschutz und 
Landschaftspflege, naturbetonte Erholung, Bildung und Regionalentwicklung um.  
 
Zentrale Projekte sind zum Beispiel das bereits seit mehreren Jahren erfolgreich laufende 
Artenschutzprojekt für die Gelbbauchunke, Bildungsangebote in Zusammenarbeit mit Schulen und 
Kitas, Führungen und Monitoringprojekte der Naturpark-Ranger, die Überplanung und 
Gesamtkoordination des Wanderwegenetzes oder das geplante Naturparkzentrum. In den 
vergangenen Jahren (2020-2025) konnten für Projekte mehr als 700.000 € Fördermittel im Naturpark 
umgesetzt werden. 
 
Derzeit entrichten die beteiligten Landkreise Mitgliedsbeiträge in Höhe von 92.500 € an den 
Naturpark Steigerwald e.V., die Aufteilung ist angelehnt an die jeweiligen Flächenanteile der 
Landkreise am Naturpark-Gebiet. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge wurde 2019 festgelegt und seither 
nicht verändert.  
 
In der Vorstandssitzung des Naturparks Steigerwald am 29. Juli 2025 verständigte man sich auf eine 
Anpassung der Mitgliedsbeiträge der sechs Landkreise gemäß nachstehender Tabelle ab 2026, 
vorbehaltlich Zustimmung der Gremien in den Landkreisen. 
 

 
 
Eine Anpassung ist erforderlich, da die Personalkosten durch Tariferhöhungen und die 
Höhergruppierungen auf Grund von Betriebszugehörigkeit etc. deutlich gestiegen sind bzw. weiter 
ansteigen. Inflationsbedingt sind auch die Betriebskosten in allen Bereichen angestiegen. Miet- und 
Nebenkosten, technische Anschaffungen (Notebooks etc.) sind seit 2022 über die Eigenmittel des 
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Naturparks zu finanzieren (vorher Kostenübernahme durch den Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim). 
Im Rahmen der Vorstandssitzung des Naturparks wurden zwei Vorschläge für eine 
Beitragserhöhung diskutiert; die Vorstandschaft hat dem niedrigeren Ansatz vorbehaltlich der 
Zustimmung der Kreisgremien zugestimmt. 
 
Beschluss: 
Es wird zugestimmt, den Mitgliedsbeitrag an den Naturpark Steigerwald e.V. auf jährlich 3.920,00 € 
anzupassen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Mittel ab dem Haushaltsjahr 2026 im Haushalt 
bereit zu stellen. 
 
Mehrheitlich beschlossen Ja 12  Nein 1  Anwesend 13   
 
 

Lfd. Nr.158 TOP 5 

Umweltamt; Naturpark Steigerwald – Sonderumlage Personal Naturparkzentrum 2026 

 
Sachverhalt: 
Herr Leiterer, Sachgebietsleitung 42 – Umweltamt, trägt den nachfolgenden Sachverhalt, welcher 
vorab ins Ratsinformationssystem eingestellt wurde, vor. 
 

Die Planungen für das Naturparkzentrum Steigerwald in Scheinfeld schreiten voran und werden 

konkreter. Neben den baulichen Planungen startet aktuell auch die Konzeption der Ausstellung. 

Seitens des Naturparks ist hier umfangreiche Zusammenarbeit mit dem Ausstellungsbüro sowie die 

umfassende Gesamtkoordination erforderlich, um das Projekt zügig voranzutreiben. Um die 

Geschäftsführung des Naturparks hierbei zu unterstützen, soll für die Planung des 

Naturparkzentrums ein Stundenkontingent für Personal im Jahr 2026 von 5 Stunden (EG 9c) 

vorgesehen werden, das von einer Naturpark-Mitarbeiterin ergänzend zu ihrem Aufgabenbereich 

beim Naturpark übernommen werden kann. Da die Personalkosten für das Naturparkzentrum erst 

ab Betrieb gefördert werden, ist eine Finanzierung des Stundenanteils für die Planungsphase über 

eine Umlage der Landkreise vorgesehen, zunächst nur im Jahr 2026. Die Aufteilung der Kosten 

errechnet sich entsprechend der Aufteilung, wie sie für die Betriebskosten des Naturparkzentrums 

beschlossen wurde: 

 

 
 

Die Vorstandschaft des Naturparks Steigerwald hat in ihrer Sitzung am 29. Juli 2025 dem Vorschlag 
vorbehaltlich etwaig erforderlicher Zustimmung der Gremien in den Landkreisen zugestimmt. 
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Beschluss: 
Es wird zugestimmt, die Sonderumlage für die Planung des Naturparkzentrums in Höhe von 
409,00 € für das Kalenderjahr 2026 vorzusehen. Die Verwaltung wird beauftragt, die Mittel im 
Haushaltsjahr 2026 im Haushalt bereit zu stellen. 
 
Mehrheitlich beschlossen Ja 12  Nein 1  Anwesend 13   
 
 

Lfd. Nr.159 TOP 6 

Abfallwirtschaft; Vorbereitende Maßnahmen für den Bau des Wertstoffhof Gerolzhofen; 
Straßenausbau 

 
Sachverhalt: 
Herr Weingarten, stellvertretende Sachgebietsleitung 43 – Abfallwirtschaft, trägt den nachfolgenden 
Sachverhalt, welcher vorab ins Ratsinformationssystem eingestellt wurde, vor: 
 
I. Ausgangslage 
Die Kompostanlage mit Wertstoffsammelstelle Gerolzhofen und zukünftig auch der geplante Neubau 
des Wertstoffhofes werden über die als öffentlicher Feld- und Waldweg gewidmete Straße mit der 
Fl. Nr. 2580, Gemarkung Gerolzhofen (Lagebezeichnung: Krautfeld) erschlossen. 
 
Vom bebauten Ortsteil bis zur Kläranlage weist die Straße eine Breite von 6 m auf. Im Bereich des 
Kläranlagengrundstückes beschränkt sich die Fahrbahnbreite auf lediglich 3 m zuzüglich 0,5 m 
Bankett auf beiden Seiten (zum Teil 0,7 m Bankettbreite auf der Seite des 
Kläranlagengrundstückes). 
 

 
Lichtbild 1: Blick von Richtung Kompostanlage am Kläranlagengrundstück entlang mit Bemaßung der  
bestehenden Zufahrtsstraße mittels eines 3 m Zollstocks 

 
Der Neubau des Wertstoffhofes erhöht die Serviceleistungen am Anlagenstandort. Infolgedessen 
wird mit einem deutlich höheren Verkehrsaufkommen gerechnet. Bereits im Bestand kommt es 
während der Öffnungszeiten der Kompostanlage zu Rückstau und damit verbunden zu 
Verkehrsbehinderungen. 
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Lichtbild 2 und 3: Verkehrsaufkommen am Dienstag, 04.11.2025 (geöffnet am Nachmittag) 

 
Im Zuge des Wertstoffhofneubaus ist daher eine Verbreiterung der Zufahrtsstraße auf Höhe des 
Kläranlagengeländes um 3 m zuzüglich eines Banketts von 0,5 m (Gesamtbreite 6 m zuzüglich 0,5 m 
Bankett auf beiden Seiten) auf einer Länge von ca. 270 m vorgesehen. Näheres kann dem Lageplan 
in der Anlage entnommen werden. 
 
Daneben ist die Fällung bestimmter Bäume auf dem Kläranlagengrundstück (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen) sowie der Rück- und Neubau der Zaunanlage an der Kläranlage aufgrund 
der notwendigen Leitungsverlegungen (u.a. Kanalanschluss, Leitungen für Trinkwasser, Strom, 
Telekommunikation) unabhängig von der Straßenverbreiterung erforderlich.  
Aktuell ist die Landkreisverwaltung mit der Stadt Gerolzhofen im Austausch, inwiefern diese 
diesbezüglich unterstützen kann. 
 
Eine Alternativenprüfung hat ergeben, dass die Leitungsverlegung mittels Spülbohrverfahren – ohne 
eine Verbreiterung der Straße – im Vergleich zum Straßenausbau inklusive Leitungsverlegung nicht 
wirtschaftlich ist (Kostenschätzung: ca. 100.000,00 € netto (119.000,00 € brutto) für eine Bohrung 
auf einer Länge von ca. 200 m). 
 
 
II. Erfordernis und Variantenprüfung 
Zwischenzeitlich wurde geprüft, ob der Straßenausbau zum einen grundsätzlich erforderlich ist und 
zum anderen, welche Variante die sinnvollste und wirtschaftlichste darstellt. Dies wurde im 
Nachfolgenden zusammengefasst. 
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Erfordernis 
Betriebliche Gründe 

 Die momentane Breite der Straße (3 m) lässt ohne die Nutzung des Banketts (ca. 0,5 m auf 
jeder Seite, zum Teil auch 0,7 m) nahezu keinen Gegenverkehr zu. Die gesetzlichen 
Maximalbreiten inkl. Außenspiegel liegen gemäß Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) bei: 

o Pkw: 2,50 m 
o Lkw: 2,55 m 
o Traktor: 3,00 m 

Für einen Begegnungsverkehr von Lkw und Lkw bzw. Lkw und Traktor ist die bestehende 
Straße inkl. Bankett mit einer Breite von maximal 4,20 m bereits deutlich zu schmal. Durch 
den Wertstoffhofneubau wird der Lkw-Verkehr zunehmen. Es kann nicht zugesichert werden, 
dass der Containertausch stets außerhalb der Öffnungszeiten stattfindet, da auch diese mit 
der Eröffnung des Wertstoffhofes voraussichtlich ausgeweitet werden. 

 Insbesondere wartende bzw. haltende Fahrzeuge erzeugen einen Rückstau sowohl auf der 
Anfahrtsstrecke in Höhe des Kläranlagengeländes (ca. 270 m), als auch auf der 
Kompostanlage (zukünftig auf dem Wertstoffhof). Dieser Stau kann aller Voraussicht nach 
nicht durch längere oder ausgeweitete Öffnungszeiten kompensiert werden, da die 
Stoßzeiten, zu welchen ein sehr hohes Verkehrsaufkommen zu erwarten ist, an sich bleiben 
werden. Es handelt sich hierbei um bestimmte zeitliche Muster, in denen die Bürgerinnen 
und Bürger ihre Erledigungen ausführen, z. B. nach der Arbeit oder am Wochenende 
(Freitagnachmittag oder samstags). 

 
Feuerwehrzufahrt 

 Die Mindestbreite für eine geradlinige Zufahrt liegt gemäß der Richtlinie über Flächen für die 
Feuerwehr bei 3 m (2,50 m Fahrzeugbreite zuzüglich je 0,25 m für ausgeklappte 
Seitenspiegel). 

 Bei ruhendem Verkehr (Rückstau) ist von einer Mindeststraßenbreite von 6 m auszugehen, 
sodass die Einsatzkräfte im Begegnungsverkehr einen stehenden Lkw oder einen großen 
Traktor (Worst-Case) passieren können. 

 Mit der bestehenden Zufahrtsstraße ist ein Durchkommen der Rettungs- und 
Einsatzkräfte bei Rückstau nicht gesichert. Durch den Neubau des Wertstoffhofes und 
der damit verbundenen Erhöhung der Serviceleistungen steigt auch das Unfall- und 
Gefahrenpotenzial (insbesondere durch die zu erwartende erhöhte Annahme und Lagerung 
von verbauten Akkumulatoren und Batterien). 

 
Arbeitssicherheit 

 Die verkehrliche Situation (hohes Verkehrsaufkommen, Rückstau) kann bei den Bürgerinnen 
und Bürgern Stress auslösen, der sich negativ auf die psychische Gesundheit der 
Mitarbeitenden auswirken kann. Die Fachkraft für Arbeitssicherheit empfiehlt daher eine 
Verbreiterung der Straße. 
 

Variantenprüfung 
Folgende Möglichkeiten bestehen, um die Straße entsprechend zu verbreitern: 
 

Nr. Variante Beschreibung 
Geschätzte Kosten  
netto (brutto) 

1 Erneuerung der gesamten 
Fahrbahnbreite (6 m) 

Entfernen des gesamten 
Straßenbelags sowie Neubau 
der Straße inklusive Unterbau 
auf einer Breite von 6 m nach 
Vorgabe der 
Belastungskategorie. 

350.000,00 € 
inkl. Leitungsverlegung 
(416.500,00 €) 

2 Verbreiterung der 
bestehenden Straße um 
3 m mit Asphaltierung der 
gesamten Fahrbahndecke 
(6 m) 

Abziehen der obersten 
Asphaltschicht des 
Bestandes, Ansetzen eines 
zusätzlichen 
Fahrbahnunterbaus inkl. 
Frostschutz für die 

200.000,00 € 
inkl. Leitungsverlegung 
(238.000,00€) 
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Verbreitung sowie 
Asphaltierung der gesamten 
Fahrbahnbreite (6 m). 

3 Verbreiterung der 
bestehenden Straße um 
3 m 

Anbau der Straßenerweiterung 
(3 m) an den Bestand ohne 
Asphaltierung der gesamten 
Fahrbahndecke (6 m). 
Diesbezüglich muss mit 
Setzungen gerechnet werden, 
weshalb mit einer geringeren 
Lebensdauer zu rechnen ist, als 
bei Variante 2. 

175.000,00 € 
inkl. Leitungsverlegung 
(208.250,00 €) 

4 Befestigung des Banketts 
mittels Rasengittersteine 
oder Pflasterung 

Pflaster- oder Rasengittersteine 
zählen als Befestigung, wirken 
jedoch nicht 
oberflächenversiegelnd. D. h., 
es müssten Drainagen verlegt 
werden, da der Untergrund 
durch ständige Schwemmungen 
(Regen/Sickerwasser/sich 
ändernde Grundwasserpegel) 
immer wieder aufgeweicht wird, 
was bei entsprechendem 
Verkehr (Pkw, Lkw, Traktoren) 
auf Dauer zu starken Setzungen 
bzw. Unebenheiten führen wird. 

mind. 250.000,00 € 
inkl. Leitungsverlegung 
(297.500,00 €) 

 
III. Ergebnis 
Eine Verbreiterung der Zufahrtsstraße um 3 m auf eine Gesamtbreite von 6 m zuzüglich 0,5 m 
Bankett auf beiden Seiten ist erforderlich, da die Feuerwehrzufahrt bzw. der Rettungsweg zum 
Betriebsgrundstück aufgrund des zukünftig zu erwartenden erhöhten Verkehrsaufkommen, welches 
vor allem zu den üblichen Stoßzeiten bzw. in saisonalen Hochphasen zu einem Rückstau führen 
kann, nicht gewährleistet ist. 
 
Die Verwaltung schlägt im Hinblick auf die Lebensdauer und die Kosten für den Straßenausbau die 
Variante 2 als wirtschaftlichste und nachhaltigste Option vor. 
 
Die Verwaltung wird im Nachgang zu dieser Beschlussfassung auf die Stadt Gerolzhofen als 
zuständige Straßenbaulastträgerin zugehen, um die jeweiligen Details (u.a. 
Sondernutzungserlaubnis) zu besprechen. 
 
Beschluss: 
1. Einer Verbreiterung der Zufahrtsstraße im Bereich des Kläranlagengrundstückes (Länge ca. 270 

m) auf eine Gesamtbreite von 6 m zuzüglich 0,5 m Bankett auf jeder Seite entsprechend der 
Variante 2 wird zugestimmt. 
 

2. Einem Ausbau auf Kosten des Landkreises Schweinfurt (100 prozentige Kostenübernahme) wird 
zugestimmt. Die entsprechenden Mittel werden im Haushalt zur Verfügung gestellt. 

 
Einstimmig beschlossen Ja 13  Nein 0  Anwesend 13   
 
 

Lfd. Nr. -- TOP 7 

Verschiedenes 

 
-- 
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Da keine Bekanntgaben über dringliche Anordnungen oder die Besorgung unaufschiebbarer 
Geschäfte durch den Landrat anstelle des Gremiums vorzunehmen sind, schließt der Vorsitzende, 
Landrat Florian Töpper, die öffentliche Sitzung. 
 
 
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 
 
 
 
 

Florian Töpper    Tobias Gößmann 
Landrat    Schriftführung 
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Earthrise, Apollo 8; 24.12.1968

Quelle: https://www.flickr.com/photos/wwworks/2223340202; 03.11.2025
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Klimawandel Erde brennt

Quelle: https://globalmagazin.com/wp-content/uploads/2020/10/Klimawandel_Pikist_Erde-brennt-768x468.jpg//; 05.11.2025
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CO2-Uhr

Quelle: https://globalmagazin.com/wp-content/uploads/2020/10/Klimawandel_Pikist_Erde-brennt-768x468.jpg/; 06.11.2025
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CO2-neutral

Hier ist lediglich die Kompensation des Treibhausgases Kohlenstoffdioxid (CO2) gemeint. 
In Deutschland werden mehr als 90 % aller Emissionen durch CO2 verursacht.

Treibhausgasneutral

Von Treibhausgasneutralität spricht man, wenn nicht nur Kohlenstoffdioxid, sondern auch 
Methan und Distickstoffoxid (Lachgas) kompensiert werden. Hinzu kommen verschiedene 
Fluoride sowie Fluorchlorkohlenwasserstoff (FCKW). 

Klimaneutral

Klimaneutralität beschreibt einen Zustand, in dem menschliche Aktivitäten keine 
Nettoauswirkung auf das Klimasystem haben. Ziel ist es, dass sich die Menge an 
schädlichen Treibhausgasen in der Atmosphäre nicht weiter erhöht. Dafür müssen 
sämtliche Einflüsse, die der Mensch auf das Klima hat, kompensiert werden.

Quelle: https://www.energie-experten.org/erneuerbare-energien/energiewende/klimaneutralitaet#c44802; 05.11.2025

1. DEFINITIONEN
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2. EMISSIONSFAKTOREN
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Quelle: Eigene Darstellung



3. KLIMASCHUTZ IM GEBÄUDEBESTAND
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Energieeinsparung 
durch bessere Effizienz

• Dämmung 
Gebäudehülle

• Modernisierung 
Fenster

• LED-Umstellung

3. KLIMASCHUTZ IM GEBÄUDEBESTAND
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• Klimaneutraler 
Strommix

Quelle: Eigene Darstellung
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STAND: 2022
4. KLIMANEUTRALE VERWALTUNG
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MASSNAHME: VERSORGUNG LANDRATSAMT INKL. ZWEIGSTELLEN
4. KLIMANEUTRALE VERWALTUNG
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Daten für den Wärmeverbrauch im Objekt Georg-Schäfer-Straße 7 wurden vom Vermieter noch nicht übermittelt. Quelle: Eigene Darstellung
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MASSNAHME: VERSORGUNG BERUFSSCHULZENTRUM
4. KLIMANEUTRALE VERWALTUNG
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GEBÄUDEBESTAND
4. KLIMANEUTRALE VERWALTUNG
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Temperaturmittel
Winter 2022/23: 2,9°C
Winter 2024/25: 2,2°C

Quelle: Eigene Darstellung
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Temperaturmittel
Winter 2022/23: 2,9°C
Winter 2024/25: 2,2°C

Quelle: Eigene Darstellung
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STAND: 2024
4. KLIMANEUTRALE VERWALTUNG
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Quelle: Eigene Darstellung

En
de

ne
rg

ie
ve

rb
ra

uc
h 

[G
W

h]

2022 2024
 -

 2

 4

 6

 8

 10

 12

 14

 16

 18

 3,56  3,52

 7,17  7,52

 0,15  0,13
 1,43  1,44

 3,95
 2,34

Endenergieverbrauch

Mobilität Bau-, Nutz- und 
Sonderfahrzeuge

Mobilität Arbeitswege

Mobilität Dienstwege

Wärme

Strom

Tr
ei

bh
au

sg
as

em
is

si
on

en
 [t

 C
O

2-
Äq

]

2022 2024
 -

 1.000

 2.000

 3.000

 4.000

 5.000

 6.000

 1.240,85
 1.012,25

 992,08
 942,21

 29,85
 82,89

 455,33
 640,41

 635,01  702,02

 11,73
 20,28 33,98
 33,98 392,70

 1.936,84

 31,52

 23,42

Treibhausgasemissionen

Papier

Baustoffe

Abfall

Wasser

Mobilität Bau-, Nutz- und 
Sonderfahrzeuge

Mobilität Arbeitswege

Mobilität Dienstwege

Wärme

Strom



5. ÜBERSICHT ZUR UMSETZUNG VON MASSNAHMEN
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Quelle: Eigene Darstellung

• Maßnahme abgeschlossen

• Daueraufgabe

• Maßnahme wird nicht umgesetzt



Akteure
Stabstelle LR 4, AB Allgemeiner Service

Handlungsschritte
1. Sukzessive Umstellung der Dienstwagen des Fuhrparks auf reine Elektro-Pkw und 2 bis 3 

Hybrid-Pkw, um die Möglichkeit für längere Fahrten zu gewährleisten. ☐
2. Sollten bis 2026 Elektrofahrzeuge zur Verfügung stehen, die eine Reichweitenunabhängigkeit 

bieten, ist es möglich, die Hybridfahrzeuge gegen diese zu ersetzen. ☒

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
☐ Bis 2026 sollen 12 bis 13 Dienstwagen mit Elektroantrieb und 2 bis 3 Hybridfahrzeuge, jedoch keine 

reinen Benzin- und Diesel-Pkw mehr im Einsatz sein.

Aktueller Stand
Am Ankerzentrum wird für die vor Ort tätigen Mitarbeiter des Sozialamtes ein Dienstfahrzeug 
vorgehalten. Aktuell handelt es sich dabei um einen VW Caddy, der mit Benzin betrieben wird. Das 
Gebäude gehört zur Regierung von Unterfranken und diese stimmt der Installation einer Wallbox nicht 
zu, da diese voraussichtlich zeitnah selbst eine solche installieren möchte. Somit macht es derzeitig 
keinen Sinn ein weiteres elektrifiziertes Fahrzeug zu beschaffen, da eine adäquate Stromversorgung 
aktuell nicht vorhanden ist. Der Verbrenner wird zunächst bis auf Weiteres weiterbenutzt. 

DIENSTWEGE – REDUKTION VON PKW MIT VERBRENNUNGSMOTOREN IN DER 
DIENSTWAGENFLOTTE

6. BEISPIELE VON MASSNAHMEN
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Akteure
Sachgebiet 12, AB Energie
Externe Dienstleister: IfE GmbH, Gemeinden, Märkte, Stadt, Privatwirtschaft, Energieversorgung

Handlungsschritte
Das Projekt läuft seit Mai 2023. Es gibt einen separaten Projektplan des beauftragten Dienstleisters. ☒

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
☒ Vorliegen des dENP, Programmteil I. bis Ende Mai 2024
☒ Aussagen zu Potentialen für den Zubau von PV-Anlagen auf landkreiseigenen Gebäuden und 

Liegenschaften,
☒ Aussagen zu den Sanierungsständen landkreiseigener Gebäude und Liegenschaften,
☐ Kreisweites Werkzeug zur Freiflächenplanung in den Bereichen Photovoltaik und Windkraft.
☒ Wärmekataster zur Feststellung von Wärmeerzeugung und Wärmebedarf/-senken z.B. als 

Planungsgrundlage für Nahwärmenetze.
☐ Erweiterung des bisherigen Solarkatasters auf weitere Energieerzeugungsarten, Wärme und 

Effizienz
Vorliegen des dENP, Programmteil II. bis Ende November 2024
☒ Aussagen zu Möglichkeiten für eine regionale Wasserstoffwirtschaft (Erzeugung, Vertrieb, 

Speicherung), um Optionen zu bewerten, wie z. B. den öffentlichen Verkehr (Logistik, ÖPNV) im 
Landkreis mittels grünen Wasserstoff zu dekarbonisieren.

DIGITALER ENERGIENUTZUNGSPLAN FÜR DEN LANDKREIS SCHWEINFURT
6. BEISPIELE VON MASSNAHMEN

Ausschuss f. Umwelt, Klimaschutz, Land- u. Abfallwirtschaft | 12.2 Wirtschaftsförderung, Konversion, Klimaschutz | © Landratsamt Schweinfurt | 17.11.2025 Folie 20



Akteure
Abfallwirtschaft des Landkreises Schweinfurt

Handlungsschritte
1. Prüfung der maximalen Leistung einer PV-Anlage auf dem Betriebshallendach (bis 30 kWp) ☐
2. Errichtung einer Dach-PV-Anlage auf der Betriebshalle ☐

Erfolgsindikatoren/Meilensteine
☐ Ergebnis der Prüfung der maximalen Leistung einer PV-Anlage auf dem Betriebshallendach
☐ Umsetzung Dach-PV-Anlage

Aktueller Stand
Wird nicht weiter priorisiert, da eine große PV-Anlage auf den zukünftigen Wertstoffhofdachflächen 
geplant ist. Das Dach der Betriebshalle müsste bei einer PV-Nutzung vermutlich aufgrund von einer evtl. 
Asbestbelastung saniert werden. 

PV-ANLAGEN AUF DACHFLÄCHEN (ABFALLWIRTSCHAFT GEO 1)
6. BEISPIELE VON MASSNAHMEN
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7. AKTUELLER UMSETZUNGSSTAND
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Maßnahme beendet, 8

Maßnahme wird 2025 beendet, 
11

Maßnahme wird 2026 oder 
später beendet, 11

Maßnahme wird nicht mehr 
umgesetzt, 1

Daueraufgabe, 14

Quelle: Eigene Darstellung



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.
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Handlungsfeld NACHHALTIGKEIT NACHHALTIGKEIT ENERGIE NACHHALTIGKEIT NACHHALTIGKEIT SUFFIZIENZ SUFFIZIENZ ENERGIE NACHHALTIGKEIT MOBILITÄT MOBILITÄT MOBILITÄT MOBILITÄT ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE SUFFIZIENZ NACHHALTIGKEIT MOBILITÄT MOBILITÄT NACHHALTIGKEIT ENERGIE MOBILITÄT MOBILITÄT MOBILITÄT MOBILITÄT MOBILITÄT ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE ENERGIE MOBILITÄT

Kürzel LR_1_Beschaffung-KunststoffprodukteLR_2_Beschaffung-PapierprodukteLR_3_Beschaffung-Bürogeräte LR_4_Beschaffung-Mobiliar LR_5_Beschaffung-VeranstaltungenLR_6_Einsparen-Papier LR_7_Einsparen-Papier-Digit LR_8_Einsparen-Strom-Büro LR_9_Suchmaschine LR_10_Dienstwagenflotte LR_11_Dienstwege LR_12_Arbeitswege LR_13_Arbeitswege-HO SG11_1_WÄRME-LRA SG11_2_WÄRME-BSZ SG11_3_WÄRME-BauhofNW SG11_4_WÄRME-BauhofGEO SG11_5_PV-LRA SG11_6_PV-BSZ SG11_7_PV-BauhofNW SG11_8_PV-BauhofGEO SG11_9_ PV-DachP SG11_10_PV-Parkplatz SG11_11_Beleuchtung-Innen-LRASG11_12_Beleuchtung-Innen-SchuleSG11_13_Beleuchtung-Außen-SchuleSG11_14_Einsparen-Energie-ArbeitsplatzSG11_15_Beschaffung-ReinigungsmittelSG12_1_ÖPNV-Anschluss SG12_2_ÖPNV-Info SG12_3_Beschaffung SG12_4_dENP SG12_5_Rad-Zertifikat SG12_6_Rad-Stadtradeln SG12_7_Rad-Abstellanlagen_LKSG12_8_Arbeitsweg mit Rad SG41_1_Antriebe SG43_1_PV-Freiflächen SG43_2_PV-AWZ-Dach SG43_3_PV-GEO-1 SG43_4_PV-GEO-2 SG43_5_PV-AWZ-DachP SG43_6_Beleuchtung-Innen SG43_7_Abwärme SG43_8_Antriebe

Maßnahmentit

el

Faire und nachhaltige 

Beschaffung - Kunststoff-

Produkte (Büromittel, 

Werbung, Geschenke)

Faire und nachhaltige 

Beschaffung - Papier-Produkte 

(Büro- und Werbemittel)

Beschaffung – Großdruck-

/Kopiersysteme und weitere 

elektrische Bürogeräte (ohne IT-

Ausstattung)

Nachhaltige Beschaffung – 

(Schul-) Mobiliar

Nachhaltige Beschaffung – 

Veranstaltungen

Papierverbrauch - Reduktion 

durch Änderung des Nutzer-/ 

Verbraucherverhaltens

Papierverbrauch - Reduktion 

durch Digitalisierung von 

Prozessen und Workflows

Stromverbrauch - IT-Geräte der 

Arbeitsplatzausstattungen

Nachhaltige Suchmaschine 

nutzen

Dienstwege - Reduktion von 

Pkw mit Verbrennungsmotoren 

in der Dienstwagenflotte

Dienstwege - Reduktion der 

Nutzung von Pkw

Arbeitswege - Reduktion der 

Nutzung von Pkw

Arbeitswege - Homeoffice Kommunale Einrichtungen - 

Wärmeversorgung des 

Landratsamtes

Kommunale Einrichtungen - 

Wärmeversorgung des 

Berufsschulzentrums

Kommunale Einrichtungen - 

Wärmeversorgung des 

Neubaus am Bauhof 

Niederwerrn

Kommunale Einrichtungen - 

Wärmeversorgung am Bauhof-

Stützpunkt Gerolzhofen

Kommunale Einrichtungen - 

Versorgung des Landratsamtes 

mit PV-Strom

Kommunale Einrichtungen – 

Versorgung des 

Berufsschulzentrums mit PV-

Strom

Kommunale Einrichtungen - 

Versorgung des Neubaus am 

Bauhof Niederwerrn mit PV-

Strom

Kommunale Einrichtungen - 

Versorgung des Bauhof-

Stützpunktes Gerolzhofen mit 

PV-Strom

PV-Anlagen auf Dachflächen 

(landkreiseigene Gebäude, 

verpachtet)

PV-Anlagen auf Parkplätzen 

landkreiseigener 

Liegenschaften

Beleuchtung Innen 

(Landratsamt)

Beleuchtung Innen (Schulen 

des Landkreises)

Beleuchtung Außen (Schulen 

des Landkreises)

Energiesparendes Verhalten 

am Arbeitsplatz

Faire und nachhaltige 

Beschaffung - Reinigungsmittel

ÖPNV-Angebot im Landkreis Information für Beschäftigte 

der Verwaltung und 

Liegenschaften des LK SW über 

das ÖPNV-Angebot

Faire und nachhaltige 

Beschaffung - Leitfaden

Digitaler Energienutzungsplan 

für den Landkreis Schweinfurt

Zertifizierung zum 

fahrradfreundlichen Landkreis 

gem. der Arbeitsgemeinschaft 

fahrradfreundlicher Kommunen 

in Bayern e.V. (AGFK Bayern 

e.V.)

Fahrradfreundlichen Landkreis - 

Öffentlichkeitsarbeit

Fahrrad-Abstellanlagen im 

Landkreis

Information und Werbung zum 

Arbeitsweg mit Fahrrad

Kraftstoffverbrauch (Tiefbau, 

Kfz und Maschinen)

PV-Anlagen auf Freiflächen 

(Abfallwirtschaft AWZ)

PV-Anlagen auf Dachflächen 

(Abfallwirtschaft AWZ)

PV-Anlagen auf Dachflächen 

(Abfallwirtschaft GEO 1)

PV-Anlagen auf Dachflächen 

(Abfallwirtschaft GEO 2)

PV-Anlagen auf Dachflächen 

(Abfallwirtschaft AWZ, 

verpachtet)

Beleuchtung Innen 

(Abfallwirtschaft)

Abwärme-Nutzung 

(Abfallwirtschaft, Biowäscher)

Kraftstoffverbrauch 

(Abfallwirtschaft, Kfz und 

Maschinen)

Priorität 3 2 3 3 3 1 1 3 3 3 3 1 3 1 1 3 3 1 1 3 3 1 1 3 3 3 3 3 1 1 3 1 3 3 3 3 2 1 2 3 2 2 3 3 1

Start 2019 2018 Ende 2023 Ende 2023 Ende 2023 März 2015 März 2015 Q1 2024 Q1 2024 2016 2024 2010 2016 -/- -/- E 2024/A 2025 2024 Q1 2024 -/- E 2024/A 2025 2031 2024 2023 2024 2016/2017 -/- Q1 2024 Mai 2023 Sept 2024 Juli 2023 Mai 2023 Dez 2023 Jan 2024 Q4 2024 Q2 2024 03.06.2019 Q4 2024 Q3 2023 Ende 2023 Ende 2023 Anfang 2031 2024 Q3 2023 2012

Abgeschlossen 2024 2024 Ende 2024 Ende Q2 2024 Ende 2024 Ende 2025 Ende 2024 Ende 2024 Ende 2026 Ende 2022 Sept. 2023 Ende 2026 Ende 2024 Ende 2025 26.03.2024 Ende 2026 Ende 2025 2033 bzw. 2037/2042 Ende 2026 Ende 2024 Ende 2029 Ende 2025 Q2 2025 März 2025 April 2028 Q3 2026 Q2 2025 Ende 2030 Juni 2024 Ende 2025 Ende 2028 01.01.2032 Ende 2025 Ende 2023

1 Alle Büro- und Werbemittel 

sowie Geschenke im Sortiment 

werden hinsichtlich 

nachhaltiger Alternativen 

geprüft

Auch für künftige 

Ausschreibungen werden 

entsprechende Umweltsiegel 

eingefordert

Ausschreibung von 

Kopiersystemen:

- Die Gewichtung des 

Vergabekriteriums 

"Stromverbrauch" wird von 

derzeit 10% auf 20% 

angehoben.

- Die Anforderung der Blauer 

Engel- und Energy- bzw. 

vergleichbarer Zertifikate wird 

beibehalten.

Vor Entscheidung über die 

Neubeschaffung von Mobiliar 

wird geprüft, 

dass es keine geeigneten 

Bestandsmöbel mehr gibt.

"Veranstaltung_Leitfaden" in 

der Spalte "Erläuterungen" 

ergänzen:

- Bei der Wahl des 

Veranstaltungsortes: neben 

Eignung für die Veranstaltung 

spielen auch die Erreichbarkeit 

für Gäste und der Aufwand für 

den Transport von Material 

eine Rolle.

- Speisen, Getränke, 

Blumenschmuck etc. sind 

regional sowie saisonal zu 

beschaffen und wenn dies nicht 

möglich ist (z.B. Kaffee) - 

Fairtrade-Produkte zu wählen

Gemeinsam mit den 

Nutzerinnen und Nutern der 

Gesetzestext-Änderungen 

prüfen und entscheiden, ob

- zukünftig nur noch die 

digitalen Medien bestellt 

werden, soweit vorhanden.

- hausweite Lösungen wie die 

Bereitstellung größerer 

Datenbanken, z.B. Rehm 

eLine, angeboten werden.

- Jährliche Erhebung der 

Ergänzungslieferungen 

(Buchhandlung Schöningh)

Vollständige Anbindung aller 

OEs an ENAIO

- Fachverfahren: Aktuell sind 

bis auf eines alle Verfahren 

angebunden, bei denen dies 

notwendig ist. Neue 

Fachverfahren sind 

einzubinden.

- Die Anbindung der OEs an 

ENAIO befindet sich aktuell für 

fünf Sachgebiete in der 

Umsetzung und steht für zwei 

Sachgebiete aus.

Erstellung einer Übersicht über 

alle A4-EPSON-Drucker 

(überwiegend im Einsatz) in der 

Verwaltung, ihren Standort und 

die geschätzte Anzahl 

bedruckter Seiten (Auslesen 

des Toner-Verbrauchs der 

Drucker)

Link zur Website der 

Suchmaschine gut sichtbar im 

Intranet positionieren; prüfen, 

ob Zähler zur Erfassung der 

Aufrufe der Website installiert 

werden kann.

Sukzessive Umstellung der 

Dienstwagen des allgemeinen 

Fuhrparks, der Haustechnik, 

des Umweltamtes und der IT 

auf reine Elektro-Pkw und zwei 

bis drei Hybrid-Pkw, um die 

Möglichkeit für längere 

Fahrten zu gewährleisten.

Jährliche Empflehung via 

Intranet:

- Vermeidung von 

Präsenzterminen, wenn der 

Anlass dies nicht zwingend 

erfordert und der persönliche 

Austausch und das Netzwerken 

nicht im Vordergrund stehen; 

stattdessen Einsatz von 

Videokonferenzen

- Für Dienstgänge in der Stadt 

bzw. im näheren Umland soll 

eine Sensibilisierung zur 

Nutzung der E-Bikes erfolgen - 

Diensträder stehen bereits zur 

Verfügung - und zur Nutzung 

der Stadtbusse.

Fortsetzung der Bezuschussung 

des Deutschlandtickets. Sobald 

das ÖPNV-Angebot 

ausgeweitet ist, könnte das für 

noch mehr Kolleginnen und 

Kollegen interessant werden.

Die technische Ausstattung 

sukzessive für HO kompatibel 

machen bzw. optimieren (z.B. 

Telefonie), um HO 

grundsätzlich effizienter und 

noch niedrigschwelliger zu 

gestalten (ggf. auch 

Ausweitung auf mobiles 

Arbeiten).

Umstellung von Gas auf 

Fernwärme zum Jahreswechsel 

2022/2023

Es wurde ein Neubau für das 

Berufsschulzentrum errichtet, 

der mit Fernwärme versorgt 

wird.

In Planung: Neubau der 

Verwaltung mit 

Feuerwehrausbildungszentrum 

(EG40 Standard)

- Wasserrechtliche 

Genehmigung bis spätestens 

Ende 2024

- Umstellung von Öl auf 

Geothermie / Sole-Wasser-

Wärmepumpe (SG11_7)

- passive Kühlung

- 2x Pufferspeicher a 1500 l

- Warmwasserbereitung im 

Sommer elektrisch / PV-Anlage 

(SG11_7)

Planung abgeschlossen Prüfung der 

Installationsmöglichkeit von PV-

Modulen auf dem Dach des 

Landratsamtes

Die 118 kWp-PV-Anlage wurde 

bereits auf dem Dach des 

Neubaus des 

Berufsschulzentrums installiert

in Verbindung mit dem Neubau 

am Bauhof Niederwerrn:

- Bau einer 80 kWp-PV-Anlage; 

Inbetriebnahme Ende 2026

Planung der PV-Anlage in 2024 Prüfung der 

Pachtvertragslaufzeit und 

Optionen für eine vorzeitige 

Beendigung (abgeschlossen)

- Die Dach-PV-Anlagen wurden 

von einem Pächter im Jahr 

2012 auf der Realschule 

Gerolzhofen - Turnhalle, dem 

Kreisalten- und Pflegeheim in 

Werneck, der GEOmed 

Kreisklinik in GEO und der 

Heideschule installiert. Der 

Pachtvertrag läuft 2032 aus.

Prüfung aller offenen 

Parkplatzflächen hinsichtlich 

Eignung für PV-Nutzung und 

Wirtschaftlichkeit.

Konzepterstellung bis Ende 

2024 für die Umrüstung auf 

LED im Landratsamt

Im Zuge von Neubau-, Umbau- 

oder Sanierungsmaßnahmen 

an den Liegenschaften:

- Prüfen der 

Austauschmöglichkeiten der 

Leuchtmittel in den einzelnen 

Schulen

- Konzeptentwicklung auf 

Grundlage des Konzeptes und 

der Erfahrungen im 

Landratsamt

Planung und Umstellung auf 

LED-Außenbeleuchtung

- mit jeder Neubau-, Umbau- 

oder Sanierungsmaßnahme an 

den betroffenen Schulen

- und mit neuen, separaten 

Maßnahmenbeschreibungen

Information und Anleitung der 

Beschäftigten zum 

energiesparenden Verhalten 

durch regelmäßige 

Rundschreiben

Erstellung einer Teilrichtlinie zur 

Beschaffung von 

Reinigungsmitteln im Rahmen 

des Leitfadens zur fairen und 

nachhaltigen Beschaffung als 

Vorgabe (voraussichtlich 

verfügbar ab Juni 2024)

Auswertung des 

Bedarfsverkehrsangebotes 

callheinz im Raum 222 (Süd) 

von Mai 2023 bis Dez 2023; 

Nutzung und Erfahrungen

Erstellung eines Konzeptes für 

die Informationsveranstaltung 

zum Bedarsverkehrsangebot 

"Callheinz" als Ergänzung zum 

Linienbus

Erstellung und weitestgehend 

verbindliche Vorgabe eines 

Leitfadens für faire und 

nachhaltige Beschaffung

Das Projekt läuft seit Mai 2023. 

Es gibt einen separaten 

Projektplan des beauftragten 

Dienstleisters.

Vorbereitungstermin 

(15.04.2024) durchführen

- Bestandsaufnahme zum 

Radverkehr im Landkreis

- Handlungsempfehlungen 

durch die AGFK

- vorläufige Aufnahme in die 

AGFK

Anmeldung zum Stadtradeln 

und Vorbereitung

Bereisung der Städte, Märkte 

und Gemeinden zur Frage, ob 

Radabstellanlagen an ÖPNV-

Haltestellen vorhanden sind. -> 

Anregung an Gemeinden 

weitergeben, um Rad-

Abstellanlagen nachzurüsten 

(erledigt April-Juni 2023)

Absprache des Vorhabens mit 

Abteilungsleitung und LR 2.2 

Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit

Bei Neubeschaffung wird 

geprüft, ob Fahrzeuge oder 

Maschine/Gerät auf einen 

emissionsärmeren Antrieb 

umgestellt werden kann 

(Anforderungen an Leistung, 

Betriebsstunden und 

Verfügbarkeit am Markt). 

Wenn dies möglich ist, wird 

umgestellt.

Prüfung von Freiflächen der 

AES GmbH hinsichtlich ihrer

- aktuellen Nutzung und 

Möglichkeit zur 

Nutzungsänderung

- Bewertung der aktuellen 

Nutzung und deren Änderung 

unter Klimaschutzaspekt -> 

eine Voranfrage zu einer 

Freifeld-PV-Anlage innerhalb 

des Areals des AWZ wurde von 

der betroffenen Gemeinde 

positiv beschieden.

- Potentiale zur PV-

Stromgewinnung (Ertrag, 

Wirtschaftlichkeit) -> als 

Grundlage für weitere 

Überlegungen wurde ein 

Belegungsplan erstellt. Eine 

Belegung mit maximal 1,85 

MW Leistung erscheint 

realistisch.

Errichtung weiterer Dach-PV-

Anlagen im AWZ mit 

insgesamt 480 kWp-Leistung

Prüfung der maximalen 

Leistung einer PV-Anlage auf 

dem Betriebshallendach (bis zu 

30 kWp)

Nach Fertigstellung des neuen 

Wertstoffhofes (aktuell wir der 

Bebauungsplan aufgestellt)

… Antrag auf Beschlussfassung

Prüfung der 

Pachtvertragslaufzeit und 

Optionen für eine vorzeitige 

Beendigung

Umstellung auf LED Maßnahme abgeschlossen Bei Neubeschaffung wird 

geprüft, ob Fahrzeug oder 

Maschine/Gerät auf einen 

emissionsärmeren Antrieb 

umgestellt werden kann 

(Anforderungen an Leistung, 

Betriebsstunden und 

Verfügbarkeit am Markt). 

Wenn dies möglich ist, wird 

umgestellt. (Beispiel: Kauf 

eines E-Baggers in 2022; Da 

der Bagger stationär für das 

Umschichten und Sortieren von 

Sperrmüll genutzt wird, ist ein 

Betrieb via Stromkabel 

möglich.)

2 Sollten keine nachhaltigen 

Alternativen verfügbar sein, 

wird im Einzelfall entschieden, 

ob das Produkt beibehalten 

oder aus dem Sortiment 

genommen wird.

Fortsetzung der Teilnahme am 

jährlichen Wettbewerb mit 

dem Ziel unter den TOP 10 zu 

bleiben.

Ausschreibung sonstiger 

elektrischer Bürogeräte:

- Geräte mit möglichst wenig 

Stromverbrauch werden unter 

Beachtung der 

Wirtschaftlichkeit bevorzugt 

(Lebenszykluskosten)

- Das Vergabekriterium 

"jährlicher Energieverbrauch" 

wird mit einer Gewichtung von 

20% neu aufgenommen.

… ob eine Reperatur der 

Bestandsmöbel 

möglich/sinnvoll ist.

Den überarbeiteten 

"Veranstaltungen_Leitfaden" 

der Belegschaft vorstellen und 

mit geeigneten Synonymen als 

Suchbegriffe im Intranet 

ablegen

Gemeinsam mit den 

Nuterinnen und Nutzern der 

Zeitungen prüfen und 

entscheiden, ob auf  reine 

online-Abbonements 

umgestellt wird.

Digitalisierung von externen 

Verwaltungsleistungen

- vorrangig Anforderungen des 

BayDiG und Online-Zugang

Abfrage über die Leiter der 

Sachgebiete und Stabstellen, 

welche Büros gemeinsam 

einen Drucker nutzen könnten 

und welche Drucker verzichtbar 

sind. Die Leiter der OEs 

erhalten als Anhaltspunkt für 

diese Überlegungen die Liste 

der A4-Drucker (siehe 1).

Nutzung der Suchmaschine 

über die Website, um die 

Akzeptanz unter den 

Mitarbeitenden abschätzen zu 

können; nach etwa 3 Monaten 

Auswertung der Aufrufe-

Häufigkeit (Zähler), Befragung 

der Mitarbeitenden zu ihren 

Erfahrungen mit der 

Suchmaschine (Performance, 

Qualität der Suchergebnisse) 

und Absicht der weiteren 

Nutzung.

Sollten bis 2026 

Elektrofahrzeuge zur 

Verfügung stehen, die eine 

Reichweitenunabhängigkeit 

bieten, ist es möglich, die 

Hybridfahrzeuge gegen diese 

zu ersetzen.

Jährliche Auswertung der 

Dienst- und Fortbildungsreisen 

sowie Dienstwagen-Nutzung.

Aufrechterhaltung des 

Angebots (aktuell noch 

kostenfrei - Behandlung wie 

Mitarbeitende des Freistaats), 

das Privatfahrzeug in der 

Tiefgarage des Landratsamtes 

bzw. an den Zweigstellen wie 

dem AWZ zu laden. Dadurch 

soll der Umstieg auf Elektro-

Pkw für den Weg zwischen 

Wohnung und Arbeitssätte 

unterstützt werden.

Desk-Sharing-Modelle:

- eine Diplomarbeit zu dem 

Thema wird betreut.

- in der Stabstelle 4, 

Arbeitsbereich Organisation 

und Digitalisierung, wird bereits 

Desk-Sharing gelebt.

Hydraulischer Abgleich mit 

Austausch der 

Thermostatventile durch 

voreinstellbare dynamische 

Heizventile 2023

Inbetriebnahme Ende 2026 Umstellung von Gas auf Pellets 

zur Heizsaison 2024/2025 

(Gebäude wird nicht saniert).

Erstellung eines Konzepts für 

PV-Anlagen auf den Dächern 

des Landratsamtes in 2024

Sie wurde zum 26.03.2024 in 

Betrieb genommen

Installation der PV-Anlage in 

2025

- Der Pächter hat zweimal die 

Option, den Pachtvertrag um 

jeweils fünf Jahre zu 

verlängern.

Vorstellung der Prüfergebnisse 

in den Gremien und 

Beschlussanträge für PV-

Anlagen auf geeigneten 

Parkplatzflächen

Prüfen der 

Austauschmöglichkeiten der 

Leuchtmittel

Umsetzung in den Schulen:

- mit neuen, separaten 

Maßnahmen-Beschreibungen

Vorbild für alle Liegenschaften 

ist der Leuchtmitteltausch 

anlässlich der Sanierung des 

Parkplatzes des Landratsamtes 

in den Jahren 2016/2017

Eigenen Reiter 

"Energieressourcen" unter 

"Service & Infos" im Intranet 

mit Anleitungen und 

Empfehlungen zu den Themen 

Arbeitsplatz und Heizen

Bis 01.08.2024 Erweiterung 

des Bedarfsverkehrs callheinz 

im Landkreis Schweinfurt um 

die Räume 211 (Nord) inklusive 

Teile des Landkreises 

Haßberge und 233 (West)

Durchführung der 

Informationsveranstaltung vor 

Ort (Landratsamt) und bei 

Bedarf noch einmal online

Die Ergänzung von 

Teilrichtlinien für die 

Beschaffung einzelner 

Produktgruppen und die 

Umstellung ihrer Beschaffung 

erfolgen unter separaten 

Maßnahmenbeschreibungen 

durch die jeweils zuständigen 

Akteure (OEs)

Handlungsempfehlungen der 

AGFK bearbeiten

Werbung für die Teilnahme der 

Bürgerinnen und Bürger des 

Landkreises am Stadtradeln

Leitfaden zu sicheren 

Abstellanlagen mit 

Zugangsbeschränkung/Schließ

anlagen erstellen -> an 

Gemeinden weitergeben 

(erledigt Feb. 2024)

Vorhaben im Rahmen der 

jährlichen EMW im September 

2024

- sportliches Frühstück zum 

Empfang der Beschäftigten des 

LRA, die mit dem Rad zur Arbeit 

kommen

- Abfrage der täglichen 

Fahrradstrecken zur Arbeit -> 

Küren der Beschäftigten mit 

den 3 längsten Fahrrad-

Strecken zur Arbeit

2023: 1 Pkw (Diesel->Strom), 1 

Pkw (Diesel-> Autogas + 

Benzin), 1 Streueraufbaugerät - 

Winterdienst (Diesel->Strom)

Planung der PV-Anlage in 

Grundzügen

Errichtung einer Dach-PV-

Anlage auf der Betriebshalle

… Umsetzung der Dach-PV-

Anlage (ca. 250-300 kWp)

Prüfung der Optionen, die PV-

Anlagen zu kaufen. Die PV-

Anlage auf dem Dach der 

Nachrottehalle (239 kWp) kann 

nach Ender der Mietzeit 

(31.12.2031) vom Landkreis 

erworben werden oder es wird 

nach Ender der Laufzeit über 

eine weitere Laufzeit neu 

verhandelt

3 Bestellungsanfragen werden 

hinterfragt. Eine Beratung 

bezüglich nachhaltiger 

Alternativen wird angeboten.

Fortsetzung der Motivation 

zum sparsamen Umgang mit 

Papier 

(Rundschreiben/Internet); 

Hinweis an die 

Organisationseinheiten, 

dezentral beschaffte Flyer, 

Plakate sowie Vordrucke auf 

Recycling-Produkte 

umzustellen.

Erstellung einer Teilrichtlinie zur 

Beschaffung von Großdruck-

/Kopiersystemen und weiteren 

elektrischen Bürogeräten (ohne 

IT-Ausstattung)

… dass die neuen Möbel 

möglichst flexibel einsetzbar 

sind.

Gemeinsam mit den 

Nutzerinnen und Nutzern des 

"Auszug aus dem Haushalt", 

dem Leiter der Abteilung 

Zentrales und Landrat prüfen 

und entscheiden, ob

- auch dieses Dokument 

zunächst nur digital (im 

Ratsinformationssystem RIS) 

zur Verfügung gestellt wird und 

Drucke nur auf ausdrücklichen 

Wunsch bis 2 Wochen vor 

Nutzung erstellt werden.

- welche technischen und 

organisatorischen 

Voraussetzungen für die Nutzer 

gegebenenfalls geschaffen 

werden müssen.

Die vollständige Umstellung 

aller Formulare im internen 

Gebrauch auf Online-

Formulare

- insbesondere für häufig 

genutzte Verfahren

Nach Freigabe durch die Leiter 

der Oes Außerbetriebnahme 

entsprechender A4-Drucker.

Im Fall eines positiven 

Ergebnisses: Entscheidung 

über die Einrichtung als 

optionale Suchmaschine.

Jährliche Erhebungen der 

Nutzung des 

Fahrtkostenzuschusses (ÖPNV)

Jährliche Auswertung der 

Home-Office-Tage für die 

gesamte Verwaltung

- erstmals möglich für 2024 mit 

der Zeiterfassung über P&I 

LOGA ab 01.02.2024

Dezentralisierung der 

Warmwasserbereitung in 

2023:

- kleine Durchlauferhitzer dort 

angebracht, wo der Bedarf ist;

- Zentrales 

Warmwassersystem stillgelegt

Hydraulischer Abgleich Installation der Anlagen und 

Nutzung des PV-Stromes für 

die Klimatisierung für den 

Betrieb des zentralen IT-

Bereiches und im nächsten 

nach Prüfung der 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

für die Klimatisierung der Büros 

im 3. Obergeschoss bei 

gleichzeitiger Verschattung

Prüfung der Option, die PV-

Anlage zu kaufen 

(abgeschlossen)

- die veralteten Anlagen 

würden durch neue, 

leistungsstärkere und 

effizientere Module ersetzt.

Beschlüsse für PV-Anlagen auf 

geeigneten Parkplatzflächen 

im Zuge von Neubau-, Umbau- 

oder Sanierungsmaßnahmen 

an den Liegenschaften und mit 

neuen, separaten Maßnahmen-

Beschreibungen:

- Planung der in Frage 

kommenden Parkplatzflächen

- Errichtung der PV-Anlagen

Einrichten von Musterbüros für 

den Leuchten-Austausch 

mit/ohne Tageslichtsteuerung

Untersuchung der Fahrpläne im 

Landkreis: wie viele 

Schülerinnen und Schüler zu 

welchen Zeiten auf welchen 

Schulwegen (Fahrstrecken) 

unterwegs sind; Ermitteln von 

Buskapazitäten, Bedarfszeiten 

und -linien

Zertifizierung Auswertung Gemeinden auf deren Anfrage 

bezüglich Fördermöglichkeiten 

beraten

zusätzliche Spinde für 

Radfahrer anschaffen

Antrag auf Beschlussfassung Prüfung des Bedarfes der 

direkten Strom-Eigennutzung 

im Gebäude

4 Vollständige Umstellung des 

Papierprodukte-Sortiments, 

soweit dies möglich ist und 

nicht mit anderen wichtigen 

bzw. vorausgesetzten 

Parametern/Vorgaben 

kollidiert.

… dass nicht mehr benötigte 

Möbel in anderen 

Organisationseinheiten (z.B. 

Bauhof, 

Abfallwirtschaftszentrum) 

verwendet werden, wenn 

lediglich optische Mängel 

vorhanden sind.

Bei regelmäßigen großen 

Druckaufträgen wird an den 

Arbeitsbereich Digitalisierung 

und Organisation eine Anfrage 

weitergeleitet zur Prüfung, ob 

durch eine digitalisierte Lösung 

die Druckaufträge vermieden 

werden können.

Aktenvermerke auf online-

Bearbeitung und online-

Rundlauf im Haus umstellen

- bereits in der Umsetzung

Information und Schulung der 

Beschäftigten zur 

stromsparenden Nutzung der 

IT-Geräte.

Im Fall der Entscheidung für die 

weitere Nutzung der 

Suchmaschine: intensive 

Testung einer möglichen 

Umsetzung (Angebot als 

optionale Suchmaschine).

Reduktion der Entnahmestellen 

für Warmwasser in 2023

Warmwasserbereitung im 

Sommer elektrisch (E-

Heizpatrone u. ggf. 

Brauchwasser-Wärmepumpe)

ab 2031:

Prüfung des Bedarfes der 

direkten Eigennutzung der 

Dachflächen für PV-Strom oder 

Solarthermie bis 2033 bzw. bei 

Ziehen der 

Verlängerungsoption(en) von 

Pächterseite bis 2037/2040

Umsetzung 2025 - 2026 Bis 14. Dezember 2025 

Umstellung der Buslinien des 

Landkreises entsprechend dem 

Nahverkehrsplan aus 2022 und 

den Ergebnissen der Fahrpläne-

Untersuchung

Preisverleihung Informationen zu 

Duschmöglichkeiten

Änderung des 

Bebauungsplanes durch die 

betroffene Gemeinde

Antrag zu Beschlussfassungen

5 [Verstetigung] Jährliche 

Information der 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zum

- Papierverbrauch im 

vergangenen Jahr; 

Steigerung/Senkung zum 

Vorjahr

- Ergebnis des 

Landkreiswettbewerbs 

"Papieratlas" im vergangenen 

Jahr

Empfehlungen zur Reduktion 

des Papierverbrauchs:

- Verzicht auf Ausdrucke und 

Papierakten

- Online-Nutzung der internen 

Formulare, Anträge, kein 

Ausdrucken mehr

- Online-Nutzung der 

Aktenvermerke, kein 

Ausdrucken mehr

- Standardmäßig Duplex- und 

Mehrseidendruck verwenden

- Dokumente über die 

Allgemeine 

Schriftgutverwaltung ENAIO 

teilen und bearbeiten, nicht in 

… wiederholte Nachfrage beim 

Anbeiter nach Möglichkeiten, 

die THG-Wirksamkeit der 

Nutzung von ECOSIA durch die 

Beschäftigten des LRA SW 

auszuwerten (derzeit nicht 

möglich; zukünftig sollen dies 

neue Funktionen in der 

Suchmaschine ermöglichen).

ab 2031:

Entscheidung über weiteres 

Vorgehen bis 2033 bzw. in 

Abhängigkeit von den 

Verlängerungsoptionen bis 

2037/2042 oder analog zur 

Zeitplanung der anstehenden 

Sanierungsmaßnahmen an den 

Gebäuden

Feinplanung der Anlage

6 Bauantrag stellen

7 Bau der Freiflächen-PV-Anlage

1 Ende 2024 ist die Teilrichtlinie 

für die Beschaffung 

kunststofffreier bzw. -armer 

Büromittel, Werbeprodukte 

und Geschenke erstellt.

Ende 2024 ist die Teilrichtlinie 

für die Beschaffung von 

Papierprodukten ersellt.

Bis Ende 2024 ist die 

Teilrichtlinie für die 

Beschaffung von Großdruck-

/Kopiersystemen und weiteren 

elektrischen Bürogeräten (ohne 

IT-Ausstattung) erstellt und 

wird bei künftigen 

Ausschreibungen beachtet.

Bis Ende 2024 ist die 

Teilrichtlinie für die 

Beschaffung von Mobiliar 

erstellt.

Ende Q2 2024 liegt der 

überarbeitete 

"Veranstaltungen_Leitfaden" 

vor.

Entscheidung zur Beschaffung 

der Gesetztestextänderungen 

bis März 2024

Anbindung aller Oes an ENAIO 

abgeschlossen bis 2025; 

jährlich steigende Anzahl der 

digitalisierten Fachverfahren

Reduzierte Anzahl von IT-

Geräten (A4-Drucker) der 

Arbeitsplatzausstattungen

Bis Ende Q3 2024 Entscheidung 

über die Einrichtung als 

optionale Suchmaschine.

Bis 2026 sollen 12 - 13 

Dienstwagen mit 

Elektroantrieb und 2 - 3 

Hybridfahrzeuge, jedoch keine 

reinen Benzin- und Diesel-Pkw 

mehr im Einsatz sein.

Reduktion der Dienstwege 

(km), die mit dem Pkw 

zurückgelegt werden.

Abnahme der Nutzung privater 

Pkw (%, im Vergleich zum 

Vorjahr)

Ergebnisse der jährlichen 

Auswertung der Home-Office-

Tage für die gesamte 

Verwaltung.

Senkung der THG-Emission aus 

der Wärmeversorgung vom 

Jahr 2022 auf das Jahr 2024

Senkung der THG-Emission aus 

der Wärmeversorgung vom 

Jahr 2022 auf das Jahr 2024

Senkung der THG-Emission aus 

der Wärmeversorgung vom 

Jahr 2022 auf das Jahr 2027

Senkung der THG-Emissionen 

aus der Wärmeversorgung 

vom Jahr 2022 auf das Jahr 

2025

Vorliegen des Konzeptes für PV-

Anlagen auf den Dächern des 

Landratsamtes Ende 2024 als 

Grundlage für die weitere 

Planung.

Deckungsgrad des 

Strombedarfes für Betrieb und 

Temperierung des Neubaus 

durch die 118 kWp-PV-Anlage 

(Ziel: 50% / aktuelle 

Hochrechnung: ca. 80%)

Deckungsgrad des 

Strombedarfes der Sole-

Wärmepumpe durch die 80 

kWp-PV-Anlage; Ziel: 51% ab 

2027

PV-Strom für die elektrische 

Warmwasserbereitung im 

Sommer (Brauchwasser-

Wärmepumpe; Backup: E-

Heizpatrone); Ziel: kein 

Netzstrombedarf für die 

Warmwasserbereitung ab 

2026

Entscheidung über die Nutzung 

der bisher verpachteten Dächer 

(ab 2032) als Grundlage für 

weitere Planungen

Vorleigen einer Liste der für die 

PV-Stromerzeugung 

grundsätzlich geeigneten 

Parkplatzflächen 

landkreiseigener 

Liegenschaften (ohne 

Detailprüfung) bis Ende April 

2024

Vorliegen des Konzeptes zur 

Umrüstung auf LED im 

Landratsamt bis Ende 2024

Vorliegen eines Konzepts je 

Schule zur Umstellung auf LED-

Innenbeleuchtung:

- Konzept für Flucht-

/Rettungswege-

/Sicherheitsbeleuchtung an 

allen Schulen und Turnhallen in 

2024

Umstellung auf LED-

Außenbeleuchtung je Schule. 

Für die Realschule Schonungen 

ab 2027; für die beiden 

anderen Schulen nachfolgend.

Regelmäßiges (jährliches) 

Rundschreiben (vorraussichtlich 

zum Herbstbeginn) im Intranet.

Bis Ende 2024 ist die 

Teilrichtlinie zur Beschaffung 

von Reinigungsmitteln im 

Landratsamt erstellt.

Angebot des On-Demand-

Verkehr callheinz im Raum 211 

(Nord) inklusive Teile des 

Landkreises Haßberge ab 

01.08.2024

Auswertung der Veranstaltung:

Für wie viele Anfragen gab es 

adäquate ÖPNV-

Verbindungen, für wie viele 

nicht und wo?

Leitfaden im Intranet 

eingestellt und bereit für 

Ergänzungen durch 

Teilrichtlinien für die 

Beschaffung einzelner 

Produktgrupppen ab Anfang 

Juni 2024

Vorliegen des dENP, 

Programmteil I. bis Ende Mai 

2024 mit …

… Aussagen zu Potentialen für 

den Zubau von PV-Anlagen auf 

landkreiseigenen Gebäuden 

und Liegenschaften

Aufnahmeantrag bei der AGFK 

(erledigt im Dezember 2023)

Erhalt erster Daten zu 

Teilnahme, gefahrenen 

Kilometern und evtl. genutzten 

Fahrradwegen im Landkreis

Leitfaden fertiggestellt und 

bereit zur Weitergabe an die 

Gemeinden

Anzahl Fahrrad-Fahrende, die 

zum Frühstück kamen

Regelmäßige (zweijährliche) 

Prüfung, ob der Anteil 

emissionsarm betriebener 

Fahrzeuge und 

Maschinen/Geräte zunimmt

Umsetzung der Maßnahme bis 

Ende 2030

Umsetzung der Maßnahme bis 

Ende Juli 2024

Ergebnis der Prüfung der 

maximalen Leistung einer PV-

Anlage auf dem 

Betriebshallendach

Beschlussfassung Sofern wirtschaftlich 

vertretbar, wird angestrebt, die 

Anlage zu übernehmen 

(Beschluss-Antrag)

Eine jährliche Stromeinsparung 

von ca. 1.500 kWh wird für das 

Jahr 2026 erwartet.

2025: Prüfung, welche 

Wärmemenge tatsächlich zum 

Betrieb des Biowäschers 

eingesetzt wurde

Regelmäßige (zweijährliche) 

Prüfung, ob der Anteil 

emissionsarm betriebener 

Fahrzeuge und 

Maschinen/Geräte zunimmt

2 Ende 2024 ist das Büromittel-, 

Werbeprodukte- und 

Geschenke-Sortiment 

vollständig auf nachhaltige 

Alternativen geprüft und so 

weit wie möglich umgestellt.

Ende 2024 ist das zentral 

beschaffte Papierprodukte-

Sortiment vollständig auf 

Recycling-Alternativen geprüft 

und so weit wie möglich 

umgestellt.

Bei zukünftigen 

Ausschreibungen werden die 

Ausschreibungstexte geprüft 

und aktualisiert.

Entscheidung zur Bereitstellung 

der Dokumente zum Haushalt 

bis Ende März 2024

Jährlich steigende Anzahl 

digitalisierter externen 

Verwaltungsleistungen

Im Fall einer positiven 

Entscheidung: bis Ende Q4 

Einrichtung von Ecosia als 

optionale Suchmaschine.

Zunahme der Nutzung des 

Fahrtkostenzuschusses (ÖPNV)

Schlussfolgerungen aus der 

Diplomarbeit (Ende 2024).

Senkung des (Warm-) 

Wasserverbrauches

Vorstellung des Konzeptes in 

dem zuständigen Gremium und 

Beschlussantrag in 2025 

(wegen der Notwendigkeit der 

Einplanung in den Haushalt)

Veränderung des Netzstrom-

Bezuges für den Neubau im 

Verlgeich zum Altbau in 2022 

(Ziel: keine Erhöhung).

Positive Bescheide der Gremien 

zu den einzelnen von 

Sachgebiet 11 geprüften und 

vorgeschlagenen Maßnahmen

Reduktion des 

Netzstrombezuges für 

Innenbeleuchtung im 

Landratsamt durch Umrüstung 

auf LED

- Vergleich erfolgt zwei Jahre 

nach Fertigstellung des 

umgestellten Bereichs und ist 

nur theoretisch nach 

angegebenen 

Verbrauchsdaten der Leuchten 

möglich (keine gesonderte 

Stromverbrauchserfassung 

nach einzelnen Abschnitten 

möglich und variierende 

Nutzungsbedingungen)

Konzept für das Celtis-

Gymnasium ab 2025; für alle 

anderen Schulen nachfolgend 

(außer Realschule Schonungen 

aufgrund des Ersatzneubaus)

Das Sortiment an 

Reinigungsmitteln - soweit 

möglich - entsprechend 

angepasst.

Angebot des On-Demand-

Verkehr callheinz im Raum 233 

(West) ab 01.08.2024

Auswertung der Veranstaltung:

Ergebnisse als Basis für weitere 

Anpassungen/Verbesserungen 

des ÖPNV-Angebots

… Aussagen zu den 

Sanierungsständen 

landkreiseigener Gebäude und 

Liegenschaften

Vor-Bereisung des Landkreises 

durch Vertreter der AGFK und 

des Bayerischen 

Staatsministeriums für 

Wohnen, Bau und Verkehr 

(Bewertungskommission) am 

15.04.2024

Auswertung der Daten und 

Beratung zu weiteren Schritten

Zunahme von 

Radabstellanlagen im 

Landkreis

Informationen zur 

Fahrradnutzung auf den 

Arbeitswegen

Umsetzung der Dach-PV-

Anlage

Umsetzung der Dach-PV-

Anlage

Beschlussfassung

3 Prüfung weiterer, regelmäßiger 

Druckaufträge und Ansprache 

der zuständigen 

Organisationseinheiten bis 

Ende März 2024

Jährlich steigende Anzahl von 

Online-Formularen im internen 

Gebrauch

Jährlicher Bericht an die 

Beschäftigten in der 

Verwaltung zu Häufigkeit der 

Aufrufe der Website und 

Abschätzung der 

entsprechenden Zahl 

gepflanzer Bäume

Zunahme der ÖPNV-Nutzung 

(%, im Vergleich zum Vorjahr)

Erfahrungsbericht zum Desk-

Sharing in der Stabstelle 4, 

Arbeitsbereich Organisation 

und Digitalisierung (Ende 

2024).

Positiver Bescheid über das 

Konzept durch das zuständige 

Gremium

Aktuell Austausch der 

Leuchtmittel (in LED) nach 

Bedarf und Erfordernis zur 

Aufrechterhaltung des Betriebs 

an allen Schulen

Angebot der Landkreisbus-

Linienbündel Nordost, Süd und 

West (ab 14.12.2025)

… kreisweites Werkzeug zur 

Freiflächenplanung in den 

Bereichen Photovoltaik und 

Windkraft

Umsetzung der Empfehlungen 

innerhlab von 4 Jahren / bis 

zum 15.04.2028

Zusätzliche Spinde und 

Information zu 

Duschmöglichkeiten

4 Pro Jahr sinkende Zahl an 

Abonnements von Printmedien

Umstellung der Bearbeitung 

von Aktenvermerkten auf 

Online-Bearbeitung, online-

Rundlauf und elektronische 

Signatur/Freigabe in der 

gesamten Verwaltung bis Ende 

2025

Berichte des Dienste-Anbieters 

Ecosia über die THG-

Wirksamkeit ihrer Nutzung 

(sobald diese angeboten 

werden).

Verbesserte Nutzung  

(Personenkilometer Ps-km 

bzw. Fahrzeugkilometer Fz-

km) des On-Demand-Verkehrs 

callheinz im Raum 222 (Süd) bis 

Ende 2027 im Vergleich zu 

2023

… Wärmekataster zur 

Feststellung von 

Wärmeerzeugung und 

Wärmebedarf/-senken z.B. als 

Planungsgrundlage für 

Nahwärmenetze

Haupt-Bereisung des 

Landkreises durch Verterter der 

AGFK am 15.04.2028;

-> Ziel: Zertifikat 

"Fahrradfreundliche Kommune 

in Bayern" durch das 

Bayerische Staatsministerium 

für Wohnen, Bau und Verkehr, 

7 Jahre gültig

5 Pro Jahr abnehmende Zahl von 

Druckaufträgen an Stabstelle 

4, Arbeitsbereich Allgemeiner 

Service.

Verbesserte Nutzung  (Ps-

km/Fz-km) des On-Demand-

Verkehrs callheinz im Räumen 

211 (Nord) inklusive Teile des 

Landkreises Haßberge und 233 

(West) ab August 2024 bis 

Ende 2027

… Erweiterung des bisherigen 

Solarkatasters auf weitere 

Energieerzeugungsarten, 

Wärme und Effizienz

6

Verbesserte Nutzung  (Ps-

km/Fz-km) der Landkreisbus-

Linien ab Dezember 2025 bis 

Ende 2026

Vorliegen des dENP, 

Programmteil II. bis Ende 

November 2024 mit Aussagen 

zu Möglichkeiten für eine 

regionale 

Wasserstoffwirtschaft 

(Erzeugung, Vertrieb, 

Speicherung), um Optionen zu 

bewerten, wie z.B. den 

öffentlichen Verkehr (Logistik, 

ÖPNV) im Landkreis mittels 

grünen Wasserstoff zu 

dekarbonisieren
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Daueraufgabe

Maßnahme wird 2025 abgeschlossen

Maßnahme wird 2026 oder später abgeschlossen

Maßnahme abgeschlossen

Maßnahme wird nicht umgesetzt
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